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Berichtigung.
Anfang und Ende von derMondfinsterniß am 7./8.

Januar findet S0 Min., von der am 3. Juli SO Min. und
von der am S7./S8. Dez. 8 Min. später statt, als auf dcr
ersten Seite dieses Kalenders angegeben wurde.

WarKtoerichtigunge«.
In Appenzell wird am 14. Sept. und ls. und 26. Okt.

Viehmarkt abgehalten.
Burgdorf lM jeden Donnerstag Wochenmarkt und

je den erften Donnerstag eines jeden Monats Monats«
und Viehmarkt. — Am 3. März, 19. Mai und
13. Oktober Jahr., Vieh- und Pferdemarkt.

Jn Kaufen wird je am erften Dienftag eines jeden Monats
Markt abgehalten.

Jn Riederbipp findet an folgenden Tagen Viehmarkt
statt: Je den erften Mittwoch in den Monaten März,
Mai u.September u. dcn dritten Mittwoch im November.

Jn Oberegg wird der Jahrmarkt im Oktober Montag
vor Gallus abgehalten.

Olte« hält am 4, April Jahr- und V i eh m arkt.
Wenn der Markt in Payerne auf einen kathol. oder

Protest. Feiertag fällt, so wird derselbe am folgenden
Donnerstag abgehalten.

Pruntrut hält je am dritten Montag jedes Monats
Viehmarkt.

Zur gefl. Beachtung. Da der Druck dieses Kalenders wegen seiner großen Auflage schon im Anfang
des Jahres beginnt, so werden die verehrl. Marktkommissionen höflichst ersucht, Abänderungen von Jahr-
und Viehmärkten, sowie Errichtung neuer Märkte, dem Verleger des Appenzeller Kalender jeweils
s ofort mitzutheilen.

Allgemeiner Anzeiger.

,«

klnclst mit ZoSsm ?»i?e m«Kr SI« Idr gsbüKremSs ^vsrKorillUQi?, «II.

LutrvpSt 66ll6r»I K I.«uckr«8, 38 Soldoru Visäuot. r»driK »»K«

-5'^

7 Ns,rKtgg.sss TP. GM DA, WM Ns.rKtiZg.sss 7

uns SUlier^VÄ»re», ZtrUI»iltseKn>«eK I« ?e»«Kll>»«Kv«IIst»r
unS solicksster ^.uskiikruvi?. — Sroxse, ^usvadl vo» SlIider»rt!Ke!i> unci
IkesteeKe» Iii ik!t«i.

Ver ZÄnK»lik a«s Se» ersten It<!«,,g^»<i„«IIeri„<i^Ii<I,t
es mir, Si« DNIizzste» rreise «n l>ereek»e».

4«« Ser gloSe KeKoniinene <!t«IS- >iii<I «ill>er^v»»re»
^verSen stets «« «»tspreedeilS l>!IIIzze» Dreisen erlssse».

^ ^.«svs,KIssvcluiriFSir vsrclsri Asrrrs izssorAt.

Gelegenheitskauf.
Pracht Kette«

mit kl. unbed, Fehlern, so lange noch
Vorrath ist, gr. Ober», Unterbett u,
Kissen, reichl, m. «eich. Bettfed. ges.,
zus. 12>/sMk., Hotelbetten l5>/sMk.,
Extrabr. Herrschaftsbetten nur
2«Mk. Bettsedern KPsd, 4S u,8SPfg.
Halbdaunen l, 3» MI. Prachtv.
halbweifzer Halbdaunen v. wun,
derbar herrlich, Füllkraft (nur 4 Pfd.
,.0berbett)äPsd.2,3SMk. Nichtp.

zahle Betrag retour, dah. kein Kiste«.
M. hocheleg. illustr. Preisliste gratis,

XmedlMK. l.e>Itt>g,

rkstkenckorkerstrssse S.

-MW

IlVk.SZ.zz.Sl «Z2 TlSrsIcZ.
lilin^eiltkal <8»od,«ii) «r. KLS

versendet ihre vor»
züglichen

AölMmiMKilS
I<1,2,8reihig. ca.?»

verschied.Nummern)
Aandonion»,
Symxhonions,

J>or«pö«ns,?reh>
orgeln, Accord-Stther«, Woline», Zi-
tser«, Mundharmonikas, Sccarinas «,
in einzelnen Stücken zu billigsten Preisen.

Garantie:ZurUcknahmeu.Geldretour. Ver»
langen Sie »or anderweitigem Einkauf unsern
Eatalog (m. ca. 1«« Abbildungen grat, u. frco.

von Apotheker L. 8täib'8 Nachfolger
in Trogen (Appenzell).

AltbewäbrteS Mittel gegen Gicht,
Rheumatismus, Erkältungen, Zahn»
schmerzen.

Jn Flacons Fr, 1. S» mit Gebrauchs»
anweisung,

Schutzmarke- Appenzeller Bär mit dem
eidgenössischen Kreuz,

föli.swiiel', se«k», IKepWMei',
Ksi'Wetöi', ^iüen iinll ^iclM

°S ^als, SotiKsr

St. Sailen..
V«i>ar«,t«rei>. «erSoii prompt

Mein selbstgefertigtes

Schrundenwaffer
heilt rasch und schmerzlos Slchrunden,
aufgesprungene Hände und rauhe Haut
durch zweimaliges Einreibest im Tage,

Preis per Flacon Fr. l, —
WIMS!' L. Ztsib's »sMchtit'

in Trogen lCt, Appenzelll,



ist die Erfindung, bestehend in der
neuartigen VlaviainrmeinrrConcert-Zug-
Harmonikas mit der garantirt unzer.
«rechlichen Drabtlpiralfederung, welche
in verschiedenen Ländern patentiii, in
Deutschland gesetzlich nnler Nr, ««2
geslliiliil ist,

versende ich ein solches Prachtinstrument,
2>chörig iniiOrgellvn, INTasten, 4» breiten
Stimmen, 2 Bästen, 2Reqistern, brillanten
Nickelbeschläaen. offener Niclel.Clavialur,
mit brkitem Nickelstab umlegt, Slav atnr
mit Spiralfederung und abnehmbarem
Ruckentheil, gutem starkem Balg mit 2
Doppelbälgen, 2 Zuhältern, forlirlen
Falten und mitSwhleckenschonern, Große
dieses Instrumentes ZS ««>. Verpackung
nnd Selbsterlernschule umsonst Porto
Fr, 1, —, Rur zu beziehen durch den
E'sindcr
«SM. Slllll' in «ölienpitltö, Wests.
Nachweislich ältestes und gröfztes

Geschäft dieser Art am Platze,

Eine elegante

mit 2» Saiten,
3 Manualen,

Ring. Schlüssel.
Schule u.Carton,

An einer Stunde ohne Lehrer und ohne
NotenKnntnifz zu erlernen, liefere sür nur
Fr 3. 75, Porto und Kiste Fr, 1, 2S,
Eine grotze «pedalige Accord-
Ztther. wundervoll im Ton, mit
allem Zubehör, zum Spottpreis
von Ar. U.S«.

Hm.Hi't^^sllgungz-^ttel.

lUittol, S«r Lrtolg

t««l»jtt«I?r,2.S«,

»« In VIL
„ll Sicheres Mi te,^?»»!V»'«.«.Ik!, zurEntsernungdes-

selben in wenigen Stunden und nhne Gesundc
heitsnachtheile versendet fitr Fr. K. -I. «chmid, «rzt. in vb«r«gg, »t Appenzell

sollt?, übers Neer ^iviieil, okne sieb rsebKsitlA dsim

^n«vr»»Äeruilzr«.i^»Zlniik!»8»ri»lt
in LÜÜIs üb«r »«in Reiseziel srKunäiFt Kg.bso. — Dis ge-
Uiuints L.iiltssteIIs ortksilt AeK^vsi^srbnrZsrn uusutZsItiied Auskunft

nnä RlUkseKIliM,

« VerKaufvon durch u. durch bewährtenSpezialitäteu. 8
D Heilmittel gegen die Bleichsucht u.Bllitarmuth, per Schachtel Fr. S. LS ^
« Heilmittel gegen Kröpfe und dicke Hälse, per Schachtel „ 1. 50 «

Pagliano-Blutreinigungs'Syrup, per Fläschchen „ 2. LS S
Heilmittel gegen Flechten, Per Portion „ S. LS D
Rheumatismllssalbe, sehr wirksam, per Topf „ 2. 2S »
Nheumatismuspflaster, per Topf " ^ ^ »Augc»salbe,f.eiternde,triefendeod.entzündeteAugen,pr.Töpfchen„ I.7S K

A Mittel gegen die sog. Schwabenkäser (untrüglich), p,r Schachtel „ 2. — «
S Juskktenpulver, erster Qualilät, per Schachtel „ Z.SvK' I^L. Die oben angeführten Artikel werden gewissenhaft und franko durch A

die ganze Schweiz gegen Postnachnahme versandt. Adresse: K
Johannes KtarK.^PezmlistAppenzell). K

(II g«89

Das St. Gallische Crbgeseiz
ist zu Fr. 2, SU beim Kalenderverleger in

Kleinsten?s,keI^g,aKe

KrosstenvrüvKen^vs,s,zze
emxtisklt

llVuagsnfäbriK in lll Miltingen:
<I. ^,»un»nn äd V/ilS.

Vis BllöKlZWölvöi?«! V. MW
(«IM, oMpw'öciit! ölick^lickemi), Irogen
,'inpklsklt siok nur ^.nksrtiizuilA v«rr
OrrtvKärbsitsrr silsr ^.rt, unter!Su-

IXo. 8363. Die zur Bereitung I

eines Kraftigen
und gefunden^
l.KUStl'Ul.IiS

nöthigen Substanzen
liefert ohne Zucker
franko sür Fr, 3, 8S

vollständig auSrei»
chend zu lS» Liter

Apotheker Hartman«
Kteckvor» Konstanz

(Schweiz!. Maden),
Vor schlechten Nachahmungen wird aus»

drücklich gewarnt I Zeugnisse gratis und
franko zu Diensten. Man achte auf die
Schutzmarke. <S.3»92I.)

iZ8l!

?5clmti

Gefichtspickel,
Kupfexnasen schnell und radikal zu liesei.
tigen Mk. 2. —.

Sommersprossen
zu entfernen Mk, 2, Sl>, Franko gegen Brief»
marken oder Rachnahme. Garantie für Erfolg
und Unschädlichkeit, Glänzende Dankschreibe»,

öpsciltl, f, LllutxösAkz, öil^ill ZZ,



L. Kr«ssenK«oKer, Si. Valien
Vrosses I»s,zzsr optiseker Artikel.

»rill«», rin«ene«, I?«I<Vst««K«i W «i » r » Kr «.
^skümg Wil iwste!sgiWe,li> fö!öp>iliii-!iisK!>gtil>nW iüllj eisKInscllllll Se!el,l!>itWgs-ll!i!iigeii.

r c> rrr p t s L.sps.rs.trirsrr. <A> ^sisizkoii. <K> Ilässig-s?rsise.

GroßeGcsalirenstnGcsundiieitundZcbcn!
Durch alte, fchon gebrauchte Bcttfedern
werden erwiesenermaßen in zahlreiche Familien die Ansteckungskrime vieler bösartiger
Krankheiten hineingetragen. Solche gefahrbringende Waare wird von nnlundigen oder
gewissenlosen Händlern leider massenhaft in den Hansel gebracht. Es fei daher den
geehrten Hausfrauen die Firma Lecher S Ko. in Kerford Rr, S9S in Westfalen
lDeutlchlandl empfohlen. Diese Firma genießt und ve,dient seil vielen Jahren das volle
Vertrauen d s Publikum? und liefert nmer Garantie der Neuheit, in bester, «ollständig
staubsreier Waare Beitsedern und Daunen in allen Qualitäten zu den denkbar billigsten
Preisen in unübertroffener Güte, Die Firma I>echer äe K«. gilt nach dem llberein»
stimmenden Urtheile «on mehr als

WM" IS0,000 rsmilien "WU
mit Recht als

Streng reelle nnd anerkannt billige Bezugsquelle"-WU
sllr garantirt nene, doppelt gereinigte und gewaschene

Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme (jedes beliebige Quantum)

Gute neue Bettfedern per Pfund für 6« Pfg., s« Pfg., 1 M.,
1 M. LS Pfg. und 1 M. 40 Pfg.; Feine prima Salbdaunen
1 M. 6« Pfg. und 1 M. «0 Pfg.; Haivweitze Polarfedern S M.;
We.tzePolarfcdernLM. 30 Pfg. und SM. 5» Pfg.? Silberweiße
Bettfedern 3 M., 3 M. SV Pfg., 4 M., S M.; ferner echt lyines.
Daunen S M. S« Pfg. nud 3 M. (sehr füllkräftig); echt nordische
Polardaunen nur 4 M,, S M, (hervorragende Spezialität von größter
Füllkraft und unverwüstlicher Haltbarkeit). Bci Beträgen von mindestens
7S M, S<7« Rabatt. Verpackung zum Kostenprcise. Etwa Nichtgefallendcs
bcreitm. anf unsere Kosten zurückgenommen, Proben stehen auf Wunsch
umsonst und portofrei zu Diensten. — An Sonn- und christl. Feiertagen
Geschäft geschlossen. Nö. 1 Mark — Fr. 1. 2S,

r««K«r ^ LZ», in H«rt«rÄ Nr, L9S in Wests, (Deutschland).

Magenleiden.
An diefem leimn so vlcle Menschr,., ai>>r die „leisten glauben, wenn man nicht Magenkrampf

oder andere starke Schmerzen auf dem Magen verspure, so habe man kein Mag nleiden.
Verdauungsstörung oder chronischen Magenkatarrh bezeichnet man gewöhnlich als Magen»

leiden und die „leisten Menschen sind heutzutage hiemit behaftet. Die vorkommenden Be>
schwerden äußern sich verschiedenartig: Nach dem Essen werden die meisten voll gegen die Brust
hin, es liegt ihnen schwer auf dem Magen, bekommen Kopfweh nber den Angen, Schwindel,
manche glauben, sie könnten einen Schlag bekommen, stnd verdriilsig, sehr schnell bSS und auf»
geregt, so daß ste Herzklopfen bekommen, Jn S^r Regel ist wenig Appetit vorhanden, manchmal
glaubt man, eS sei ein solcher vorhanden, hat man aber »ur weniges genossen, fo bringt man
nichts mehr hinunter. Auch giebt es folche welche alle zwei Stunden Hunger haben und doch
nehmen ihre Kriiste ab. Auch komm! ösierS Erbrechen vor.

Gewöhnlich ist harter Stuhlgang, auch Abweichen vorhanden, saures Aufstoßen «der Magen-
brennen, manchmal Rücken» und Unterleibsschmerzen und gewöhnlich kalte Füße, Viele glauben
trrthümlich, sie seien lungenleidend, indem ihnen das vorhandene MagengaS das Atmen er»
schwer!. Alle Leidenden haben schlechte Gesichtsfarbe,

Durch diese Verdauungsstörungen werdeu die genossenen Speisen unverdaut fortbefördert,
gehen nicht in das Blut über, hiedurch entsteht Blutarmut und Bleichsucht und die vielen Schläge,
welche den Tod herbeisühren oder sonst ein frühes Ableben,

Wer mir befugte Beschwerden genau angibt und die Mittel nach Vorschrift gebraucht, dem
garantire Heilung, obwohl bis heute alle ärztlichen Mittel erfolglos waren. Bei außer»
ordentlichen Füllen kann mündliche Besprechung oder auch persönliche Behandlung nothwendig
«erden, Spezialist sllr Magenkrankheiten und Bleichsucht. Preis Per Dosis Fr. 4, —.

Heiden, Kant. Appenzell, D. Schüepp.

SS ^«.dre Lrs.rs,v.tie
leiste ich nicht allein
für die Jlnzerörech-
lrichkeit der von mir
neu erfundenen ge»
setzttch geschützte»
Uaftenfedern, son»

falls xatentamtlich
eingetragenen Satz»

und ^uttlUaxpentedern meiner Koncert-
Zug-Karmonilias.

Rein abgestimmte Instrumente, 8S c,m, hoch,
mit 10Tasten, allerbestenStimmen, ZBässen,
Ztheiligen starken Doppelbätgen und Ecken»
schönern, ZuHaltern, vielen Nickelbeschtägcn,
orgelartig,r Musik in 2chörig blos Fr, » SS,
Schörig Fr. 8.—. tchörig Fr. IN.-, «chörig
Fr, 1S.S5, Sreilttge mit IS Tasten, 4 Bässen
Fr. IS.-. Sl Tasten Fr 14.-, MitHlocke«»
oegleitung ö« Cts, extra. Beis^ndt gegen
Nachnahme, Verpackung, Schule und Preisliste
gratis, Porto Fr, 1.26, Garantie: Umtausch
gestattet Die kleinen einfachen vnd daher bil»
ligen Instrumente »on 4 bis 3>/2 Francs liefere
auf Verlangen ebensalls. (I,s,ll8/S)

IlerilKÄnu Severin^
VIerlsv.rs.cie 72 (Vsstt"g,Isu).

^ Prümirt in Men,, PKilaMpKi», Par« t
« Viplom in, Iiirirli, t88I,

gegründet

MM

Ä St. Sailen
A Nr, 7 St. Mangentialde N, 7

Ä Koxir-, Kanzlei-, Schul-Zinten,
SS farbige ikinten, Wäsche-Tlnte,
« flüssige IfluminirfarSen,
« Stempelfarben, flüssiger «leim.
D Depots ort den PapterhaMllliigen.
>s AetailVsrKarrf
A.,,,,?^M?,".6.°«..^a.l^

Wer lachen mill.
Cigarrenfpitzen

mit mikr, Photo»
graphiez,Durch»

Sachen per Stück Fr. i.—, S Stück Fr 2.5»°

Jux»Tabakd«sen mit Knallvorrichtung, „ it
Munition Fr, 2,— 4 Hefte mit iiber l«»
urkomischen Deklamationen zusammen Fr, 1, Kg
versendet G. Fenz in Elgg.

Kk6uins.t,isiiiri8
iz rr >1

^.stkrris,.
Seit Zl) Jahren litt ich an dieser Krankheit,
so daß ich oft wochenlang das Bett nicht ner»
lassen konnte. Jch bin jetzt «on diesem Uebel
durch ein australisches Mittel (kein Geheim»
mittel) befreit und lasse es meinen leidenden
Mitmenschen gern zukommen. Auskunft gebe
ich über vieles Mitiel Jedermann umsonst
und postsrei.

Klingenthal i, Sachsen. (IikiSStS)

Ernst Hetz.



Gegründet I8K8. 3«,««« Leser. Fr. 12. Sy ver Jahr.

Einziges und offizielles Organ der Schweizer in Nordamerika.
Für Amtliche und Privat-Bekanntmachungen

und sonstige amtliche oder private Mittheilungen, welche sür die i» Nordamerika
wohnenden Schweizer bestimmt stnd, ift die

H,nisriKg.nisoK« SoKrveiz.sr-2sitn»A
das einzige Publikationsmittel.

AUe «ns aus der Schweiz gemeldete» Todesfälle werden in der Amerikanischen
Schweizcr»Zeitu«g gratis ausgenommen.

Abonnemente und Anzeigen sür die Schweiz nehmen entgegen unsere Generalagenten Orell
Füssli S Co. in Zürich, Haasenstein S Vogler in Basel, sowie unser ständige Schweizer.
Korrespondent Herr Fürsprech G, A. Glaus, » Neptunftraße, Zürich.

DM" Wer Verwandte in Amerika hat, sollte stch durch dieselben den

lommen lassen, —

lll« ib ult«» Str., »e^v V«rK.

Beißende Hautleiden, Flechten
so alt sie auch sind, heißen dieselben wie sie immer wollen, bei Herren,
Damen und Kindern, werden von dem Unterzeichneten am billigsten
u. dauerhaftesten geheilt, ohne jede nachtheilige Folge u. ohne Aeitver»
sd'umnisse durch äußerlich anzuwendende geruchlose Mittel. Meine mehr
als «U jahrige, weit ausgedehnte Praxis für Hautleide«
jederArtleiftetdenbeftenBeweis meiner großenErfolge.GenaueBeschrei»
bung de« Leidens genügt. Konsultation im Wohnhause, am Sonntag
und Freitag deu ganzen Tag zu treffen, alle übrigen Tage bis 1 Uhr.

Briefe werden franko erbeten.

I. Rohner. Spezialarzt
bei Teufenau in Herisau, Kt. Appenzell.

H«K«r, LK«miK«r, SZÄKHVÄ
Kant. St. Hallen (Schweiz)

ältestes Geschäft dieser Branche,
empfiehlt seine bekannten und bewahrten Spezialitäten, als:

Kaar- »nd Narterzeugungsntittel, Per
Flasche Fr. l. SU; Axoxswasser, viele Hälse
schnellstens zu heilen, per Flasche Fr. l, — ;
Som«ersxrosse»setse, zur Entsernung des
sog.Märzendrects, Fr. I.K»; Külioeraugen»
Fflaster, (Aegerstenaugen radikal zu heilen),
per Schachtel Fr. 1, S»; Kaarelsenz, sehr
bewährtes Mittel, das Ausfallen der Haare
zu verhüten und das Wachsthum zu beför»
dern. Fr, 2. —; Kaarfäröemittel, grauen
Haaren die Naturfarbe wieder zu geben, ganz
unschädlich, per Flasche Fr, 2. S«; Knthaa-
rungsmittek, Haare an unpassenden Stellen
sofort unschädlich und schmerzlos zu entjernen,
per Topsgr.2,S»: Meumatismusxflakter,
gegen Glüchter aller Art. per Topf l. SU;
Mniversal-WunoKeilxffafter, gegen Kno»
chenfrasz,Salzftnsz,Schnitl»u,Hiebwunden.c.,

2, SO; Mittel für Rettnasser, per Schachtel 5 3» Pulver Fr. 3. -: Insekte»-
xulvex, zur Vertilgung von Flöhen, Wanzen, Motten Fr. I.S«; Kafergift, zur
Vertilgung der Käfer und Mäuse, per Topf Kr. l. -; Mäusexilken, zur Verlilgung
der Feldmäuse, per Schachtel Fr. l. -.MI^ Alle diese Artikel stnd auch zu haben: in ««statten b. Zundt-Hahn; Iin Grub bei Geschwister Bischofs; in Zuzwil bei Nadle«! in Lichtenfteig K
bei Psifter, Buchbinder, «

»

m l.iwMztfiil'fi'.Z.Zll

SS«!

I«K listsrs trank« psr ^s.ek-
uädnis für k/r. 3. Lv Klostsub-
stanz! nur ttsrstellling von 150
l-iter gesunltöm unci Krüttigsm
IiiiU8trunIt, oku« clsn uötdigsu
^ueksr.
Vl»' 8l>IlIl!l!lltöN XseKskWWii »i^g

Mlli'iiörilivn gsmrnt.
^euAllis8s Arktis unci traiioo nu

Dlsusteu.
Klan civkte illlk llieFtzKuKmilrKe.

^.It»t«.tlteu (KKsiutiliri).
(S2IS8S>

bewirkt das berühmte, im
M»SI»«I«>g Gebrauch bestens bewährte

Schrader'sche Jndianpslaftm (ge.
setzl. gesch. Nr, 1742«,

^ Nr, 1 bei bösartigen Knochen» und

^ Fußgeschwüren, krebsartigen
Leide» ic,

^ Nr, s b, i»heuma,Gicht,Hautausschlag,
nassen nnd trockenen Flechten,

Nr, S bei offene» Füßen u. nässenden
°^ Wunden aller Art! auch seit

Jahren bewährt geg. Salzflnß!

^IsivKivrung ^r°z°l,.
-^, KinderndurchSchrader'sZalinlials»
^D bänder sofort verschafft und keine

Zz. Mutter sollte deren Anwendung ver»

I?»M»»D«»G man im Gestcht oder am
» Körper unliebsam hervor.
D sprossende Haare, so entfernt man
5> solche sicher u. ohne Gefahr mit meinem
i? bestbewährten Enthaarungsmittel,
!« welches gleichzeitig hautreinigend
S wirkt I

I«»!^», Husten, sowie katarrhalische
Beschwerden verjchwinden

dauernd bei Erwachsenen «nd Kindern
durch Gebrauch meines Spitzwegerich»
Saftes,

vllötl» ollllillss, cll>>. Sclisgilss'!; »Slilil., Kliöfdslili
bei Stuttgart.

General»Depot für die Schwei,:
Apotheker Hartman«, Steckborn.

ZU Klmfm geMt. W°K-27°
I732-3S, 1738, 1743, 1748 u. 1778 dies. Ka»
lenders, Gest. Offerte» an den Verlege« erb.



Krccfl nnö WirKnng
des Mein echt«« englischen

Ausschließlich einzige und alleinige Erzeugungsstätte und Bezugsquelle ist die Schutzengel»Apotheke des

Apothekers A. Thierry in Pregrada bei Kohitsch-Sauerbrunn (Oesterreich).
Dieser Balsam dient innerlich und äußerlich. Er ist: 1. Ein unerreicht wirksames Heilmittel bei allen

Krankheiten der Lunge nnd der Brust, lindert den Katarrh und stillt den Auswurf, benimmt den
schmerzhaften Husten und heilt selbst veraltete solche Leide». 2. Wirkt »ortresslich bei Halsentzündung,
Heiserkeit und allen Halskrankheiten sc, 8. Bertreibt jedes Fieber gründlich. 4, Heilt überraschend alle Krank»
heilen der Leber, des Magens und der Gedärme, besonders Magenkrampf, Kolik und Reißen im Leibe. S. Benimmt
den Schmerz und heilt die goldene Ader und Hämorrhoiden, li. Wirkt gelinde abführend und blutreintgend,
reinigt die Nieren, benimmt Hypochondrie und Melancholie und stärkt den Appetit und die Verdauung. 7, Dient
vortrefflich bei Zahnschmerzen und hohlen Zähnen, Mundfäule und allen Zahn» und Mundkrankheiten und benimmt
das Aufstoßen und den üblen Geruch von Mund und Magen. 8. Ist ein gutes Mittel gegen Würmer, Bandwurm
uud bei Epilepsie oder hinfallender Krankheit, 9, Dient äußerlich als wunderbares Heilmitirl für alle Wunden,
frische und alte, Narben, Rothlauf, Hitzblattern, Fisteln, Warzen, Brandwunden, erfrorene Glieder, Krätze,
Räude und Ausschläge, ausgejprungene rauhe Hände .c, und benimmt Kopfschmerz, Sausen, Reißen, Gicht, Ohren»
schmerz ic„ worüber die ausführliche Gebrauchsanweisung klare Auskunft gibt, 10, Ist überhaupt ein sowohl innerlich
als äußerlich mit unzweifelhaftem Erfolge anzuwendendes Heilmittel, welches sehr reell, billig und ganz unschädlich
ift, und in keiner Familie, insbesondere bei Influenza», Cholera» und anderen Epidemien, als erste Hilse fehlen
soll. Eine einzige Probe wird mehr belehren und überzeugen, als diefe Bekanntmachung, Echt und unverfälscht
ist dieser Balsam nur dann, wenn jedes Fläschchen mit einer silbernen Kapsel verschlossen ist, in welche meine Firma
^celoILVdterr^, ^.potnsks ünin ,,S«Kntsisn!FSl in, Vrssrscls," eingeprägt ist, wenn jedes Fläschchen
mit einer rothen Etikette versehen und ia eine Gebrauchsanweisung eingewickelt ist, auf welcher stch die ganz gleiche
Schutzmarke mit demselben Text wie oben befindet. Alle anderen nicht mit meiner Kapsel verschlossenen und anders
ausgestatteten Balsame stnd Fälschungen und Nachahmungen und enthalten verbotene und schädliche drastische Stoffe
wie Aloe und dergleichen, und weise man jeden solchen Balsam zurück. Fälscher und Nachahmer meines allein
echten Balsams werden »on mir auf Grund des Markenschutzgefetzes strenge gerichtlich verfolgt, ebenso alle Wieder»
Verkäufer »on Fälschungen. Das Sachverftändigenattest der hohen k, Landesregierung (Z, 5782 L, till>8) besagt
laut analytischem Befund, daß mein Präparat keinerlei verbotene oder der Gesundheit schädliche Stoffe enthält.
Wo kein Depot meines Balsams ezistirt, bestelle cktrekt unS »llressiire: llie
SeK«t«e»A«1 ^iz>»tkeke <les ^ Vlrierrz? !» rrez;r»tl» bsi lionitssN-Ssnsrbrnnn (Oester»
reich), ES kosten franco jeder Poststation 12 kleine oder 6 Doppelflaschcn « Wrs,n.«s.

Weniger als 12 kleine oder S Doppelflaschen werden nicht persendet. Versendung nur gegen Vorausanweisung
des Betrages.

H.<Z.o1k IKisrr^, ^.VotnsKsr irr ?rs^rs,cts, bsi R«nits«n-lZs,nsrbrunn (OssterrsioK).

Mi
t,»m Mei' Ka!»
aus äsr lZsdiitssiiZel-

^pottlslis cios

ll. !ll I>Mall!>
osiHod!t°oK-Zzusrdiuui>,

Aeltestes, bewährtestes und
reellstes, dabei billigstes
Nni»ersal>, Volks», Haus»
und Heilmittel gegen fast
alle Leiden innerlich und

äußerlich.

ScKuKengöi-iiMöKe

lle8 A.InIiII.NV.n

Kraft und Wirkung
der echt englischen Wunder-Salbe.

Mt dies« Satöe wurde ei« 14 ZaKre atter, für ««yeUSar gehaltener IZeinfraß vollkommen
geheilt. Neuerdings sogar ei« 22 Jahre altes Krebsartiges Heiden.

> KnUlisvns Mnriiz.srss.llzs, sin bsi Äsn. sonvrisriiFstsn von »nsssrorcisnllionsr LlnsKrukt,
s,rt«n vsraltstsn Sonäclsn der leidenden Menschheit rrril Äsn «rüsstsn AriolUsn angewendetes Mittel,
vslsnss in Äsr ^siluniF clsr 'iVnncZ.sn, sovis in. cZ,sr Iiincisruni? Äsr Ssnlnsriisn nnsrrsivbt
ist, besteht in der Hauptfache aus der Concentralion der der rothen Rofe ,,R,oss, vsntii'olig," innewohnenden
ivnnclsrbs,rsn Iss.tnrK.silKrö.t'ts in Verbindung mit anderen, ihrer günstigen Heilwirkung wegen rlibin»
liebst bskernntsn Lrrbsr«,nsisn.

Etiglische Wunder»Salbe findet Anwendung: Bei böser Brust der Wöchnerinnen, Stockung des Milchabflusses,
Brustverhärtung, bei Rothlauf, bei allerhand allen Schäden, offenen Füßen oder Beinen, Wunden, Salzflnß,
geschwollenen Füßen, selbst bei Knochenfraß; bei Hieb», Stich», Schuß», Schnitt» nnd Quetschwunden; zur Heraus»
Ziehung aller Fremdkörper, als: Glas» und Holzsplitter, Sand, Schrote, Dornen «, z bei allen Geschwüren,
Gewächsen, Karbunkeln, Neubildungen, selbst Krebs; bei Fingcrwurm oder Tadel, Nagelgeschwtiren, Blasen,

wiindgegangenen Füßen, Lrs.uclvnnclsn sllsr ^.rt, erfrorenen Gliedern, beim Durchliegen der Kranken, Geschwulst am Halse, bei
Blutschwären, Ohrenlaufen und Wundsein der Kinder :c. zc,

Dis snAtisons Vnnctsrsalbs vircl Zs ö,1Isr, zs vornilslivbsr in clsr VirKnniz I

ES ist zu empfehlen, »vn diesem sinnig: clastsNsnclsn ?rö,ssrvs,tivinirts1 stets Vorrath in der Familie zu halten.
Weniger alS zwei Dosen werden nicht versendet; die Versendung geschieht ausschließlich nur gegen Vorausanweisung des Betrages.

Es kosten sammt Postporto, Frachtbrief und Packung zc. zwei Tiegel S Vr»»es.
DM- 2s,KireioKs Attest« snr VsrküAunK. "WZ

Ich warne »or dem Ankauf »on wirkungslosen Fälschungen und bitte, genau zu beachten, daß auf jedem Tiegel die obige Svnntii-
rnsrks und die Firma „SvNnlssnssl-^votnsKs clss ^,. Ibisirz» in ?rsUrs,cls," eingebrannt sein muß. Jeder Tiegel muß
in eine solche, ganz gleiche Gebrauchsanweisung mit dieser Schutzmarke eingewickelt sein, Fälscher und Nachahmer meiner allein echten eng»
tischen Wunder»Salbe werden »on mir aus Grund des Markenschutzgesetzes strenge verfolgt; ebenso die Wiederverkäufer von Falsifikaten.

Einzige Bezugsquelle.
Schuizengel-Apotheke des A. Thierry in Pregrada bei Rohitsch-Sauerbrunn (Oesterreich).

Depots in den meisten Apotheken, — Wo kein Depot ist, bestelle man direct uud adresfire: ^o, ctis S«n«t2sn>F«1»^potdsKs
clss L^. Lnlsrr? in ?rs»rs,cl«, bsi »ob^t»ob.»Ss,tisrbrunii, (Osslvrrsiob.). Nummer des Schutzmarlenregisters fiir Oesterreich»
Ungarn: 4S24.



HZewcihrte

Kraft-Essenz F
KausmitteL

V Eisen-Essenz
erfolgreich bei Magenleiden aller Art, Ber- ausgezeichnet für bleichsüchtige, blutarme
kältnngen, Husten ic. als Blutreiliigungs> „„„ und schwächliche Personen, sehr angenehmes,
mittel, fowie für kleine Kinder gegen VV?'„H^l ^ » /^is stärkendes Mittel, «erhilft zu Appetit
Erbrechen und Diarrhoe, W HZ,Z^^VI/ Wil? V und gesundem Aussehen. Aerztlich
in Original-Flaschen KuSSlKoN empfohlen,

s, Fr. i. 50 und 2. 5V. '

^ ^ in Flacons s. Fr. 2. —

Zu beziehen in unsern Depots und den meisten Apotheken, sowie auf direkte Bestellung gegen Nachnahme franro.

^Schm,,,)
Spezialität: TrKcht igkeitsmittels. Kü,,e.
Projpeclus, Guiachten uno lli.jerenjen gratis

Keine Flechte., mehr!
Flechten-Creme.

»-« Ki>««^^lität »>—
Dieses seil Jahren in engern und wei»

tern Kreisen erprobte Flechtenmittel dars
jedem Leidenden empfohlen werden, auch
dei leidenden kleinen Kindern, — An»
Wendung sehr zu empfehlen, —

Heilung sicher!
Jolxs. Kolter, Zahnarzt,

Lindcnhos, Kerisau.
Preis perTopff.trockeneFlechten Fr,3,

s, nasse Flechten Fr 3 ZS,—»«.Immer
angeben, ob trockene oder nasse Flechten,

DriR«t He«.»
Klingenthal i. K.

.armonika IaöriK
ver> endet gegenNach»
nähme seine äußerst
solid und dauerhaft
gebaute

Coneert-
zugharmonika

niiiprachivolliMOr»
gelton, zehn Tasten,
offener Nickeltlavia»
tur, mit 8»sachem,

li-falligem Dvppelbalg, Balgfalten mit ver.
Nickelten Sta!,!'lechlpilzecken versehen, 2Register
und DoppelbSssen ä Stück M, ö.S»,3«°rn. hoch.

Diese Harmonika
mitl»Klapp,,3echtenRegist,,7»Stimm.M.7.S»

4 » »» 9.5»
« » 13» » »1»-

» 8 17» „ „3» —
Mi,Glockenspicl««Pfg, «öher. Schule füge

ich jeder Harmonika gratis bei.
Die Harmonika wurde wegen ihrer starken

Bauart und Orgeltonsiille aus den WeltauSstel»
lungen zu Sidney und Melbourne mit den

ersten Preisen gekrönt. (I,»SSt81
Reich illustrirten Catalog über

Harmonikas und sämmtliche Musikinstrument«

versende gratis «nd portofrei.

— ^ Allen sparsamen Hausfrauen >—-
bestens empfohlen:

is!Z«von eS'ssi'Z (1117?.^!)

in 500 gr. Stücken cl so Cts., Toppetflücke kl 40 Cts.

8eKaI«r« >iälmi«K-Ivrpvutiu>VVIlpaiv
in 500 gr. Paketen a 35 Cts.

machen die Wäfä.e mit halber Mche und Zeit blendend weiß, obne deren Fasern
anzugreifen und geben derselben angenehme Frische und Wohlgeruch

Depots säst an ollen Orten, wo nicht, wende man sich an die Alleinjabrikanten

!KartSchuler^Co.,Seifenfabrik,Kreuzlingen(Schweiz),

Mach Amerika
zu guustigsten Bedingungen und unter Begleitung zum Seehafen
befördern «ir jede Woche größere Gesellschaften m,t den neuesten
DoppelfchraubeN'Schnelldamvfer».

Auszahlungen nach Amerika franko in's Haus gegen Ori»
ginalquittung an den Einzahler.

Waarensendnngen jeder Art und jeden Quantums nach und von allen Ländern
zu niedrigstem Tarife.

Die älteste und bedeutendste Gcncralagentur

9 Een.«lwh«platz « 2«,lloKenKaiNt «New-York
Tt. Gallen gegründet 1834 bl Grcenwichstrcet «1

I» Schützengasse 1»
oder deren Agent: Auguft Thiemeyer, Kaufmann, Altstätten.

Einzige Audwaliderungs'Agentnr mit eigenem Bureau in New.Jork zur Empfangnahme
und Weiterbeförderung ihrer Passagiere. (NgllS?!)

Sank sür Appenzell A. Ky.> Aensuu.
das Comptoir znr „Rose" in St. Gallen

ist jeden Mittwoch und Samstag geöffnet.

Darleihen auf Aedel (höchstmögliche Varation) und aus Bürgschaft zum billigsten
lausenden Zins.

Annahme v.Helder» in kausenderAechnung u, gegen HSIigationenmitZinscouxons.

so^is ss,nri»t1i«Ks L«,«»isodrt1s.rtiKe1

Vi« L»liRin««dllLl« von Heurz^ liern
t»r»tis vorssnil« msinon Hk»«lzitKi»tk»I»K »«I>st ^»leititHK «. OlbstK»It«r.
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